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1909

Amtlicher Dell.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog
Haben S i ch unter dem 24 . Juni d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Fürstlich Fürstenbergischen Waldhüter
Gordian Schoch in Schapbach die silberne .Ver¬
dienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der GroMerzog
haben Sich unter dem 28. Juni d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Königlich Preußischen Oberstleutnant
Freiherrn Thumb vonNeuburg , Kommandeur des
1 . Badischen Leib-Dragoner -Regiments Nr . 20 und

dem Königlich Preußischen Oberstleutnant von Fie -
big , Kommandeur des Feldartillerie -Regiments Groß¬
herzog (1 . Badischen) Nr . 14 das Ritterkreuzer st er
Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der GroWerzog
haben Sich unterm 28 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den nachgenannten Mitgliedern von freiwilligen
Feuerwehren ^ das Ehrenzeichen für vierzigjährige treue
Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen, und
Zwar dem :

Spezereihändler Joseph Eger in Baden,
Landwirt Anton Frank und
Taglöhner Karl Dietrich , Nikolaus Sohn , in

Badenscheuern,
'Zimmermeister Rudolf IseIe , alt , und
Kaufmann Jakob Guggenheim in Bonndorf ,
Landwirt Joseph Scheuble ,
Landwirt Ferdinand Binninger ,
Kaufmann Johann Martin Faller ,
Landwirt Lorenz Meister ,
Gemeinderat Hermann Keller ,
Weber Johann Georg Welte ,
Landwirt Benedikt Ban Holzer und
Landwirt Konrad Müller in Ewattingett ,
Privatmann Karl Friedrich Häfele ,
Landwirt Friedrich Heer ,
Wegwart Ferdinand Rösch und
Holzhauer Joseph Muri in Grafenhausen ,
Landwirt Albert Schwab in Rotweil ,
Flaschner Roman Tuttine ,
Schmied Johann Holzer ,
Landwirt Joseph Fritschi und
Schmied Johann Riegger in Bräunlingen ,
Milchhändler Franz Felleisen und
Landwirt Karl Reichert in Weingarten ,
Schneidermeister Heinrich Spohr ,
Zimmermeister Georg Heinrich Deschner ,
Schlossermeister Philipp Stumpf ,
Schlossermeister Heinrich Neuer ,
Zimmermeister Ferdinand Ban spach ,
Schiffbauer Hermann Ostertag ,
Schiffbauer Wilhelm Ostertag ,
Neifschneider Ferdinand Dietz I .,
Reifschneider Konrad Müller , ,
Steinhauer Daniel Runkel ,
Kaufmann Hermann Seibert ,
Schuhmachermeister Jakob Wieder ,
Sattlermeister Jakob Baniseth ,
Schuhmachermeister Heinrich Karl und
Zigarrenmacher Karl Schild in Eberbach,
Malermeister Christian Häberle und
Blechnermeister Karl Christian Schneider in Em¬

mendingen ,
Bürgermeister Franz Xaver Zimmererin Riegel,
Landwirt Valentin Fuchs in Hilzingen ,
Landwirt Franz Karle ,
Brauereiarbeiter Ambros Essig ,
Landwirt Gregor Burkart ,
Fabrikarbeiter Leopold Winter ,
Taglöhner Karl Rimmelspacher ,
Taglöhner Franz Anton Kästel ,
Brauereiarbeiter Lorenz Jakob und
Maurer Joseph Kistner in Forchheim,
Gastwirt Roman Jautz ,
Schuhmachermeister Heinrich Schlemmer ,
Landwirt und Seiler Sebastian Kaltenbach ,
Schreiner Adolf Steinhart ,
Klltbürgermeister Hermann Hauser ,
Schneidermeister Friedrich Ganter und

Privatmann Karl Trescherin Kirchzarten ,
Sattlermeister Anton Ehret in St . Georgen hei

Freiburg ,
Schneider Franz Hofmann ,
Landwirt Johann Karl Ludwig Treiber und
Landwirt Johann Ludwig Friede ! in Heidelberg,
Landwirt Konrad Wunsch I . in Ziegelhausen ,
Schmiedmeister Karl Ludwig Fuchs I . irr Eggerr-

stein ,
Landwirt Wilhelm Calmet in Friedrichstal ,
Ortsrichter Jakob Gromer in Karlsruhe ,
Werkmeister a . D . Wilhelm Pfeifer und
Maurer Sebastian Rüssel in Karlsruhe -Mühlburg ,
Landwirt Johann Ellenbast in Radolfzell,
Maurermeister Joseph Sauter und
Schustermeister Markus Hermannuz in Woll¬

matingen ,
Kartonager Wilhelm Andreas Langenbach in

Lahr ,
Wegwart Franz Xaver Kunzelmann und

Landwirt Christian Meierin Jnzlingen ,
Landwirt Jakob Deißlinger in Kandern ,
Lakierer Joseph Eckler in Mannheim ,
Kaufmann Nathan Rothschild in Mosbach,
Fabrikaufseher Heinrich Mayer und
Fabrikaufseher Joseph Roman Haderer in Unter -

lenzkirch ,
Taglöhner Wilhelm Steiner in Gengenbach,
Schuhmachermeister Karl Alois Singler in Offen¬

burg ,
Schreinermeister August Kunz in Zell a . H.,
Privatmann Emanuel Emshe .imer ,
Kassenkontrolleur Karl Groß ,
Privatmann Heinrich Knecht ,
Vereinsdiener Ernst Leibbrand und
Emailleur Heinrich Schäfer in Pforzheim ,
Mechaniker Friedrich Ludwig Kugel ,
Weber Karl Albert Bender und
Seiler Karl Julius Sollet in Gernsbach,
Möbelhändler Joseph Kaiser und
Schneider Joseph Söllner I . in Rastatt ,
Fabrikmeister August Friedrich in Atzenbach,
Fabrikant August Witzler in Todtnau ,
Mechaniker August Gutschart in Schopfheim,
Maurermeister Karl Braun und
Schlossermeister Karl Körber in Sinsheim ,
Schmiedmeister Johann Georg Schillinge ! und
Maurermeister . Joseph Mucken Hirn in Krozingen ,
Schreinermeister Joseph Schönleber in Tauber¬

bischofsheim ,
Taschenuhrmacher Nikolaus Böhler und
Schildmaler Joseph Th urner in Furtwangett ,
Sattlermeister Rudolf Beurer in Überlingen ,
Salinenarbeiter Ludwig Mahle und
Privatmann Konrad Hagen in Dürrheim ,
Landwirt und Gemeinderat Xaver Simon ,
Landwirt und Gemeinderat Franz Karl Hirt
Landwirt Engelbert Schaumann und
Landwirt Joseph Hirt in Marbach,
Stuhlfabrikant Wilhelm Rinkwald ,
Majolikafabrikant Johann Glatz ,
Buchbindermeister Wilhelm Häßler und'

Schreinermeister Julius Glatz in Villingen ,
Nereinsdiener Sales Pflüger und
Erdarbeiter Cyprian Maierin Tiengen ,
Privatmann Philipp Lauth , Z
SchuhmachermeisterJoseph Alois Günther und ^<
Landwirt Georg Ludwig WolfI . in Walldorf ,
Mechaniker August Kraft ,
Bäcker Wilhelm Moser ,
Gärtner Alexander Schöner und
Schreiner Joseph Stelker in Haslach.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Bootsfüh¬
rer Ludwig Marx in Manzell die untertänigst nachge¬
suchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm
verliehenen Königlich Preußischen Kronenorden -Medaille
zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der GroHHerzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden, den nachgenann¬
ten Staatsbeamten die untertänigst nachgesuchte Erlaub -
uis zur Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen
Königlich Sächsischen Auszeichnungen zu erteilen , und
zwar :

für das Großkreuz des Albrechtordens.
dem Grobherzoglichen Gesandten in Berlin , Grafen

vonBerckheim ; ,
für das Ritterkreuz erster Klasse mit der Krone desselben

Ordens :
dem Oberbibliothekar und ordentlichen Honorarprofes¬

sor an der Universität Heidelberg, Geheimen Hofrat vr .
Wille :

'
>,

für die Friedrich-August- Medaille in Silber : "

dem Lokomotivführer Hermann Obermüller in
Karlsruhe ,

dem Zugführer August Rapp in Heidelberg,
den Zugmeistern Andreas Röckel in Karlsruhe und

Franz S ch ö t t l e in Rastatt ,
'

,
dem Stationsmeister Friedrich Schaber und
dem Schirrmann August Gröbelin Karlsruhe ,
den Gendarmen Christian Heitzelmannin Mann *

heim und Karl Wäldinin Karlsruhe , sowie
den Schutzleuten Adolf Burgmaier , Johann Z el -

ler und August Klemm in Karlsruhe .
.

Seine Königliche Hoheitder GroWerzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden, dem Landeskom¬
missär, Geheimen Oberregierungsrat Adolf Föhren «
bach in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaub¬
nis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen
Königlich Bayerischen Verdienstordens vom heiligen Mi¬
chael II . Klasse zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der GroWerzog
haben Sich gnädigst bewogen . gefunden, dem Badearzt
Hofrat Or . Schwoerer in Badenweiler die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme Md zum
Tragen der ihm verliehenen Kaiserlich Russischen Medaille
des Roten Kreuzes zu erteilen. >

Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern
vom 2 . Juli 1909 wurde dem Polizeiwachtmeister Peter
Gräfin Karlsruhe der Charakter als Polizeikommissär
verliehen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 5. Juli 1909 wurde Badfondsgärtner Kurt A im o n
in Badenweiler etatmäßig angestellt.

Die Zolldirektion hat unter dem 29 . Juni
'1909 den

Hauptamtsassistenten Bernhard Wipfin Basel nach Leo-.
poldshöhe versetzt und mit der Versetzung der Stelle des.
Vorstehers des Nebenzollamts I betraut ,

den Hauptamtsassistenten Karl S ch euer m ann ist
Mannheim nach Basel und

den Revisionsinspektor Konstantin Hertz in Singen
nach Mannheim (Hauptzollamt) versetzt.

Mckt-Amtlicber Teil.
t Deutscher Werchstcrg.
^

'* Berlin , 10. Juli .
Die Erklärung des Staatssekretärs b . Bethmann- Holkweg.
Im Reichstage erklärte zu Beginn der heutigen

Sitzung Staatssekretär v . Bethmann-Hollweg, durch die
gefaßten und noch zu erwartenden Beschlüsse der dritten
Lesung werde zwar der Bedarf an Steuern gedeckt, aber
in der Art der Aufbringung sei der Reichstag den ver¬
bündeten Regierungen nur zum Teil gefolgt. Es sei nicht
gelungen , das Einverständnis mit einer Reihe Projekte
von Verbrauchs - und Besitzabgaben zu erlan¬
gen, denen der Bundesrat den Vorzug gibt gegenüber
den an ihre Stelle gesetzten Ersatzsteuern . Die dringend '

erforderliche Bindung der Matrikularumlagen sei nicht
erreicht worden. Eine tiefgehende Meinungsverschieden¬
heit entstand bei der Frage , eine zweckmäßige Form der
Besteuerung des Besitzes zu finden, ohne die Steuer¬
quellen angreifen zu müssen, welche den Einzelstaaten
Vorbehalten bleiben sollen . Die Beschlüsse des Reichstags
haben die verbündeten Regierungen vor die Frage gestellt,
ob sie trotzdem die Neuordnung der Finanzen weiter ver¬
folgen oder die Regelung auf einen späteren Zeitpunkt
verschieben wolle .

Die verbündeten Regierungen haben sich einstimmig
für die weitere Verfolgung erklärt und sind entschlossen ,
die vereinbarten Verbrauchssteuern zugleich mit den zu¬
gestandenen Besitzsteuern unter Ausschluß her für sie M -

( Mit einer Verlage .)



'annehmbaren Kotierungssteuer als ein einheitliches
Ganzes zur Durchführung zu bringen . (Bravo bei der
Mehrheit ) . Für diesen Entschluß sind sachlich nüchterne
Erwägungen bestimmend gewesen. Die Stellung der ein¬
zelnen Parteien des Hauses zu den einzelnen
Steuern bieten keine Bürgschaft dafür , daß die
Reform später oder bei geänderter Zusammensetzung des
Reichstages in einer die Bedürfnisse des Reiches besser
befriedigenden Gestaltung zustandekommen wird . (Sehr
richtig bei der Mehrheit ) . Eine Verschiebung der Reform
würde nicht nur die Finanznot des Reiches verlängern ,
sondern jene auch ins Ungewisse stellen. (Sehr richtig .)
Der Zwang , die Einnahmen des Reiches zu festigen und
zu vermehren , ist von der Nation erkannt (Erneutes „sehr
richtig " bei der Mehrheit ) , dessen Lebensinteresse fordert ,Laß der Unsicherheit, welche seit Jahren hinsichtlich der
Finanzen und der Gewerbe besteht, ein Ende gemacht
wird . (Unruhe links ) . Nicht Aufschub für die Zukunft ,sondern Taten in der Gegenwart ! Darin sind die ver¬
bündeten Regierungen einig , daß diese Forderung schwer¬
wiegender ist als die Mängel , die sie in Kauf nehmen,wenn jetzt eine Einigung erzielt wird . Indem sie danach
bandeln , leisten sie in Gemeinschaft mit dem Reichstage
einen Dienst , den ihnen die Verantwortung für das Wohldes Reiches auferlegt . (Lebhafter Beifall bei der Mehr¬
heit .) , ,

Mg . HehdeÜrandt (kons .) : Wir freuen uns über die
vorbehaltlose Zustimmung der Staatsregierungen zu dem
großen Werk, das mit so viel Arbeit von allen Seiten ge¬
fördert worden ist, zu dem auch wir schwere Opfer durch
die Beibehaltung der Zuckersteuer und die Erhöhung der
Spiritussteuer gebracht haben . Die Gründe für die A b-
lehnungderErbschaftsste u e r bestehen für uns
weiter . Vor allem wollen wir eine allgemeine Besitzbe¬
steuerung nicht in die Hände einer auf gleicher Wahl
beruhenden Volksvertretung legen . Wäre wohl etwas
Besseres herausgekommen , wenn Sie (nach links ) mit po¬
sitiven Beschlüssen gekommen wären ? Der Block von 1907
wollte gewisse nationale Interessen unbedingt sichern . Das
deutsche Volk wollte ein Aufhören des Vorherrschens einer
einzelnen Partei . Das Ziel ist erreicht und wird erreicht
bleiben . Fürst Bülvw hat aus dem Block aber eine Ver¬
bindung der konservativen und liberalen Parteien unter
grundsätzlicher Ausschaltung des Zentrums bei der poli¬
tischen Arbeit gemacht. Indem wir den Blockgedanken auf
das richtige Maß zurückgeführt haben , und jede einseitige
Vorherrschaft irgend einer Partei ausgeschaltet haben,erwarben wir uns ein großes Verdienst . Daß unser ver¬
dienter Reichskanzler

' bei diesem Anlaß seinen
Rücktritt in Erwägung gezogen hat , ist eine neue
sch were Verantwortung für uns . Wir werden
nicht vergessen, was der Reichskanzler für unsere wirt¬
schaftlichenVerhältnisse tat . Wir sind ihm zu großem Dank
verpflichtet für die feste Art , mit der er so oft für die
Person des Königs eintrat . Einen solchen Kanzler sollten
wir stürzen wollen , weil er eine Änderung des Wahlrechts
in Preußen beabsichtigte? Die preußischen Konservativen
gönnen den Liberalen das Plätzchen an der Sonne . Wir
meinen , daß innerhalb der bürgerlichen Parteien allen
Personen - er Weg zu Amt und Würden offen steht. Der
Reichskanzler hat längst genau gewußt , daß die Verab¬
schiedung der Erbschafts st euer für uns un -
Möglichist . Jede Partei muß das Recht behalten , ihre
sachlichen Bedenken bis zum letzten Ende zu verfolgen .
.Ein BündnismitdemZentrumbestehtnicht .Wenn wir mit unseren Erwägungen uns mit dieser Par¬
tei auf gleichem Boden befinden , so liegt kein Grund vor,
sie zurückzuweisen. Auch in der Zukunft werden wir uns
mit jeder bürgerlichen Partei in gemeinsa¬
mer politischer Arbeit aus der Basis der Gleich¬
berechtigung zusammenfinden . Die Ausschaltung des
Zentrums war ein politischer Fehler . Eine Gefährdung
des deutschnationalen Interesses ist durch die Zustimmung
der Polen zu unserer Haltung in der Frage der Erban -
sallsteuer nicht hervorgetreten , ebensowenig wie das Vo¬
tum der Reichspartei und der Wirtschaftlichen Vereini¬
gung uns von diesen Parteien trennt . Meine Partei hat
sich in dem schweren Kampfe ein gutes Gewissen bewahrt .
(Beifall bei den Mehrheitsparteien , Zischen links .)

Abg . Singer (Soz .) : Bemerkenswert ist, daß der Vor¬
redner senen ehemaligen Blockfreunden erklärte , ein Zu¬
sammenwirken der Konservativen mit den Liberalen sei
unmöglich . Es gehört eine breite Stirn dazu , zu sagen ,
Laß die Rechte eine bestimmte Steuer nicht annehme,
weil sie aus einem Hause mit gleichem Wahlrecht hervor¬
gehe. Die Arbeiterklasse werde der konservativen Politik
bei den nächsten Wahlen ihre Wirksamkeit dartun .

jAbg . Dr . Hieber (natl .) : Die Traditionen meiner Par¬
tei zeigen , daß unsere ablehnende Haltung das Ergebnis
reichlicher, ernstlicher, politischer und sittlicher Erwägung
war . Von einer organischen Neuregelung des
Reichssinanzwefensistgar keine Rede mehr . Die
Konservativen haben sich vom Zentrum einfangen lasten
zu einem Rachefeldzug gegen den Reichskanzler . Bei der
jetzigen Reform stand Las Zentrum zunächst höhnend bei
Seite , bis es die Stelle fand , wo es eingreifen konnte, um
den Block zu sprengen und den Reichskanzler zu stürzen.
Schon früher haben sich maßgebende Stellen des Zen¬
trums für die Erbanfallsteuer ausgesprochen . Es erhellt
daraus , daß die Haltung des Zentrums nicht von sachli¬
chen , sondern von taktischen Erwägungen bestimmt war .
Der Gedanke - er Erbansallsteuer hat geradezu einen Sie¬
geszug gefeiert . Die Steuer wird wiederkom¬
men . Wir haben uns erst ausgeschlossen, als wir ausge¬

schaltet wurden . Mit Fürst Bülow sehen wir einen
von konstitutionellem , modernen Geiste erfüllten Staats¬
mann von den Regierungsgeschäften zurücktreten, dessen
Blockpolitik Bewunderung hervorrief ; auf dieses Leitmotiv
werden die Nachfolger zurückgreifen müssen. Aus dem
jetzigen Kampfe sind wir als Besiegte hervorgegangen .
Auch die Regierung hat eine Niederlage erlitten . Das
Urteil über den Sieg der Gegner wollen wir den Wählernund der Geschichte überlassen . Das ganze Werk ist Stück¬
werk und schreit nach Verbesserung . Bei der nächsten Re¬
form werden die jetzt Besiegten Sieger sein.

Abgeordneter Freiherr von Hertling (Ztr .) : Unsere
Haltung war konsequent und in der Natur der Sache be¬
gründet . Wir haben von vornherein erklärt , daß wir keine
Politik der Verärgerung treiben wollen . Beim Reichs¬
schatzsekretär erkennen wir an , daß er sich nicht einseitig
auf die eine oder" andere Partei stützte , sondern jede
Partei zur Mitwirkung herangezogen wissen wollte . Der
Reichskanzler hat dasselbe erklärt .

Marokko .
(Telegramme .)

Der Zwischenfall in Mel '
, ^* Madrid, - 10. Juli : - Der „Heraldo " meldet aus Melilla :

Gestern vormittag wurden sieben , spanische Arbeiter der Riff¬minen von Marokkanern angegriffen . Vier Arbei¬ter wurden getötet , einer verwundet . Der Gouverneur istmit einer Kolonne zur Verfolgung aufgebrochen.* Paris , 10. Juli . Wie aus Melilla gemeldet wird , wurden
gestern nachmittag 8 Uhr ein Offizier und mehrere Soldatentot , ein Hauptmann , ein Leutnant und mehr als 30 Soldaten
verwundet nach Melilla zurückgebracht.* Melilla , 10. Juli . Die spanische Artillerie zer¬störte die Duars und die Wasserleitung nach Mozuza . Da
die Kabilen heftigen Widerstand leisteten , wurden Verstär¬
kungen entsandt . Der Oberbefehlshaber der spanischen
Truppen , General Marina , eroberte den wichtigen stra¬
tegischen Punkt Atalahon . Nach den letzten Meldungen
scheint die Ruche wiederhergestellt zu sein.

* Madrid , 10. Juli . Der Minister , des Innern erklärte : der
Zwischenfall in Melilla rechtfertige die getroffenen Vor¬
sichtsmaßregeln: Weitere energische Schritte sind in Aussicht
genommen.

Melilla , 10. Julr . Dip spanischen Truppen hatten bei
den : gestrigen Kamps mit den Kabylen 20 Verwun¬
dete und machten 18 Gefangene . Die Zahl der
kämpfenden Kabylen soll 100 betragen haben.

» » »
* Paris , 8 . Juli . Dem „Matin " zufolge, traf kürzlich ein

Kaid mit glänzendem Gefolge in U d sch d a ein und teilte
dem General Liautey mit , daß er ein Bruder des Sul¬
tans Mulay Hafid sei und den Auftrag habe, den Befehlüber einen Stamm in der Gegend von Udfchda zu übernehmen.
General Liautey habe- jedoch den Kaid unverzüglich zurückbe¬
fördern lassen mit der Begründung , , daß der Sultan Mulay
Hafid und der Maghzen es verabsäumt hätten , sich, entsprechend
dem französisch - marokkanischen Vertrag , über
die Anerkennung des Kaids eines Grenzgebietes vorher mit
Frankreich zu verständigen. . ,

Persien .
(Telegramme .)

* Teheran , 9. Juli . Entgegen einer anderslautenden Mel¬
dung bestätigt es sich , daß russische Truppen in Stärke von
etwa 2000 Mann mit einer Batterie gestern in Enselr ge¬
landet sind . Weitere Nachzüge sollen bevorstehen. Der Schah
scheint auf die Nachricht von der Ankunft der Russen neuen
Mut geschöpft zu haben.

Teheran , 10 . Juli . Sipahdar und Surdar Assad sind
an der Spitze der Nationalisten in Aastabet eingetroffen ,
das 5 Meilen westlich von Teheran liegt . Man ver¬
mutet , daß die nationalistischen Streitkräfte nachts in die
Hauptstadt erndringen werden .

Srossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 10 . Juli .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin trafen heute vormittag ^ 12 Uhr von
Schloß Eberstein hier ein .

Alsbald nach der Ankunft nahm Seine Königliche Ho¬
heit der Großherzog den Vortrag des Ministers Freiherrn
von Marschall entgegen .

Um 12Z4 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit in Ge¬
genwart des Ministers des Großh . Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , Freiherrn von Marschall , den
Königlich Schwedischen außerordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Minister von Trolle mit dem Legations¬
rat Freiherrn Essen . Anschließend wurden die Genannten
von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin empfan¬
gen . Um 1 Uhr fand zu Ehren des Gesandten Frühstücks¬
tafel im Großherzoglichen Palais statt , zu dem verschie¬
dene Einladungen ergangen waren .

Heute nachmittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Grotzherzog die Vorträge des Geheimerats v . Helbing ,
des Staatsministers vr . Freiherrn von Dusch und des
Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise ist
heute von Schloß Baden nach Mainau abgereist .

L (Grrßherzogliches Hoftheater . ) Heinrich von Kleist ist an
unserer Hofbühne- nicht vernachlässigt worden . „Der zerbro¬
chene Krug ", „Die Familie Schrofsenstein", „Die Hermann¬
schlacht" sind in den letzten Jahren hier aufgeführt worden. Am
Donnerstag hat „Der Prinz von Homburg " nach mehr¬
jähriger Pause , neuxinstudiert , dem Schauspiel einen glänzen¬

den Saisonabschluß bereitet . Das phantafievolle markige Werk,das letzte des unglücklichen Dichters , in dem er mit nur leich-ter Anlehnung an den historischen Stoff , das Problem des Kon¬flikts zwischen Pflicht und Liebe, mutvoller idealer Begeiste¬rung und nüchterner Staatsraison , künstlerisch entwickelt, fandhier unter Herrn Kienscherfs Leitung eine würdige und sehrdankbar aufgenommene Darstellung . Die Titelrolle spielteHerr Mewes , der seinen Helden durch alle Stadien der Be¬geisterung upd Verzweiflung , bis zur ruhigen Todesbereitschaft" " 0 zu abgeklärtem Glück mit temperamentvoller Empfindungund sehr wirkungsvollen äußeren Mitteln hindurchgeleitete.Herrn Mark gelang ein imponierender Kurfürst , der bei allerGesetzesstarrheit doch ein reiches Maß von echter Menschlichkeitund innerem Humor nicht verleugnet , Frl . Delkamp legte bei
AW5 - klassischer Deklamation in ihre Natalie viel warmesGefühl , und einen sehr fesselnden alten Haudegen gab HerrWassermann in seinem Kottwitz. Auch Frl . Frauendorferals Kurfürst,n, - sowie die Herren Dapper . Baumbach u. Kien¬scherf machten sich besonders ver- jent . Es war zum Schlußnoch eine sehr anerkennenswerte Kunstleistung. Gestern mitder Festvorstellung schloß die Saison . Am 10. September wer-den die Künstler , denen die Ferien in der Erholung frischeKraft zu schönem Tun bringen mögen, zu neuem Kunstschaffenwieder zusammentreten .

2 . (Stadtgartentheater . ) Eine freundliche Aufnahme fanddie reizende Operette „Das süße Mädel " von Reinhart , dieam Donnerstag abend mit unvermindertem Erfolg in Szeneging und sowohl hinsichtlich der musikalischen wie schauspiele-rifchem Durchführung einen anregenden Verlauf nahm. DieDarstellerinnen und Darsteller der Hauptrollen verdienen vol-tes Lob für ihre Darbietungen , besonders die DamenSch warz und Rain er , diese als fesche, energische FritziWeyringer , jene in der Partie dem Lola, welche sie darstelle¬risch sehr anziehend und temperamentvoll , gesanglich in vor¬nehmer , durch Schönheit des Stimmklangs und Vortrags sichauszeichnender Weise wiederzugeben wußten . Sehr anerken¬nenswertes boten auch die Herren Herold als schön singen¬der, flotter Hans Liebenberg , Resni als ganz vorzüglicherFlorian Lieblich , während Herr Becker als Graf Balduin inder Entwicklung seines schier unerschöpflichen Humors sich nachHerzenslust -gütlich tun konnte. Die kleineren Rollen warenmit Frl . Elfinger (Lizzi) , den Herren Richter (ProsperPlewnh ) und Fischer (Diener Klapper ) gut besetzt . HerrKapellmeister Ri ebner dirigierte die Operette mit vielSchwung und Temperament . — Die Sommerbühne entfaltetunter der Direktion Hagin eine rührige Tätigkeit . Gesternbrachte sie die zweite Novität der Spielzeit , die Operette „ImHerMmanöver "
, Text von Bakanh , Musik von E. Kalman zurWiedergabe. Das Werk, das anderwärts mit Erfolg gegebenwurde , fand auch hier freundliche Aufnahme , die freilich mehrder guten Darbietung durch das Ensemble des Stadtgarten¬theaters galt , als der Operette selbst. Dieser liegt eine sehrdürftige , dafür aber um so länger ausgesponnene Handlungzugrunde , die nicht gerade neu und auch nicht besonders ge¬schickt durchgeführt ist. Die Liebesgeschichte der jungen WitweRisa , die den seinerzeit von ihr um den reichen Baron v. Mar¬

bach verschmähten Oberleutnant Lörenty , der mit andern Offi¬zieren auf ihrem Gute einquartiert wird , zu versöhnen undwieder für sich zu gewinnen sucht , was ihr auch schließlich ge¬lingt , ist zu wenig entwickelt um den Kern der Handlung zubilden. Die vielen Unwahrscheinlichkeiten, die bei der Zeich¬nung einzelner Episoden und Charaktere unterlaufen , gehenüber das hinaus , was man sonst bei der Operette mit in Kaufnehmen muß , und die gestern viel belachten, mehr oder wenigerguten und neuen Witze sind im Grunde doch recht billig . Auchdie Musik — wenn sie auch den Text überragt — reicht weder
bezüglich der Erfindung noch der äußeren Wirkung an die
Tonsprache Leo Falls und Lehars . Sie ist- reich an national -
ungarischen Rhythmen und Melodien , enthält einige anspre¬chende Gesangsnummern und ist abwechslungsreich und klang¬voll instrumentiert . Jedenfalls wirken Text und Musik inder Ursprache besser zusammen als dies bei der deutschen
Übersetzung der Fall ist. Die Partien der Operette waren gut
besetzt. Frl . Schwarz als Baronin Risa b. Marbach vor¬
nehm in Erscheinung, Gesang und Spiel , Frl . Elsinger als
gute Vertreterin des verliebten Backfischs Treska und Frl .Rhoden als kecker schneidiger Freiwilliger bildeten das
rühmenswerte Damenensemble . Nicht minder erfolgreich be¬
tätigten sich die Herren Herold , der dem Lerönth die nötige
Dosis Sentimentalität verlieh , Becker , der mit der wirk¬
lich humorvollen Durchführung des Kadetten Wallerstein das
Publikum belustigte und Fischer , der den Feldmarschall¬leutnant Lohonay sehr wirksam, manchmal nur etwas zupolternd und bärbeißig gab. Auch die in den kleineren Par¬tien tätigen Mitglieder verdienen lobende Erwähnung . Herkr
Regisseur Fischer hatte die Operette hübsch ausgestaltet und
für ein flottes Zusammenspiel Sorge getragen , während Herr
Kapellmeister Groh sich um die Einstudierung guter Ausfüh¬
rung des musikalischen Teils verdient machte. Schade, daß die
Aufgabe nicht eine lohnendere war .

Morgen , Sonntag , wird „Das HerbstmanöveH
zum ersten Male wiederholt . Am Montag erscheint die 3. No¬
vität in dieser Saison auf dem Spielplane und zwar „DerL i e b es w a l z e r "

, Operette in 3 Akten von Robert Bedanzkhund Fritz Grünbaum . Die Musik stammt von dem bekannten
Wiener Komponisten C. M . Ziehrer , dem Komponisten der
Operette „Die Landstreicher".

-sc Ettlingen , 9. Juli . Die hiesige Bürgerschaft beging die
Feier des Geburtsfestes des Großherzogs durchein gut besuchtes Bankett in der Festhalle . Den Toast ausSeine Königliche Hoheit den Großherzog brachte Professor
Gerlacher aus . Er gab einen kurzen Abriß von der Ge¬
schichte Badens unter besonderer Berücksichtigung der Stadt
Ettlingen . Neben den Gesangvereinen „ Freundschaft " und
„Liederkranz " war es der Turnverein , der seine Kräfte der
Veranstaltung zur Verfügung gestellt hatte . Die Pausen wur¬
den durch die Kapelle der Unteroffizierschule unter Honraths
Leitung aufs beste ausgefüllt .

X Baden, 9. Juli . Zur Feier des Geburtstags Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs ertönte gestern abend
Glockengeläuts und später sollte im Kurgarten zur Vorfeiereine vom Städtischen Kurkomitee veranstaltete italienische
Nacht stattfinden , die aber der ungünstigen Witterung wegenunterbleiben muhte . Heute vormittag wurde im Rathause
mehreren Feuerwehrleuten die Auszeichnung für 40- bezw .
25jährige Dienstzeit überreicht und später drei Arbeitern das
von Seiner Königlichen Hoheit dem verewigten Großherzog ge¬
stiftete Ehrenzeichen für treue Arbeit . Im Laufe des vormit¬
tags fanden in sämtlichen Kirchen Festgottesdienste statt . Mit¬
tags 1 Uhr begann sodann im Restaurationssaale des Konver¬
sationshauses das offizielle Festesten unter zahlreicher Beteili¬
gung. Im Verlaufe des Mahles hielt Herr Amtsvorstand Geh.
RegierungSrat Lang die Festrede, welche in ein begeistert
aufgenommenes Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Groß -
herzog und das großherzogliche Haus ausklang . Abends fand
im Theater Festvorstellung statt , die mit einem von Herrn
Hofschauspieler Franz Wohl verfaßten und von Direktor S .
Heinzel gesprochenen Prolog eröffnet wurde . Nach dem
Schluß des Prologs wurde vom Orchester die Fürstenhymne
gespielt und stehend angehört . Zur Aufführung gelangte bei
festlich geschmücktem Hause Sullivans Operette „Der Mikado",
welche eine vorzügliche Wiedergabe fand und allen Mitwirken -



den wohlverdienten Applaus eintrug . Die Vorstellung , welcher
auch Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amelie zu Fürstenberg
anwohnte , fand vor ausverkauftem Hause statt . — Die ver¬
einigten Militär - und Waffen -Vereine veranstalteten abends
in Sinners Saalbau ein Festbankett.

nW Freiburg , 9. Juli . Der Geburtstag Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs wurde in üblicher festlicher
Weise begangen. Er wurde eingeleitet durch eine große Zahl
von Schulfeiern am gestrigen Tage und am Abend ertönte
Glockengeläute von allen Kirchen, während vom Schloßberg her
Böllerschüsse den Festtag ankündeten . Die Jnfanteriemusik
konzertierte im Kasinogarten des Regiments und daran reihte
sich der große Zapfenstreich der Infanterie - und der Artillerie¬
kapelle durch die Straßen der Stadt . Die Militärvereine und
vereinigten Männergesangvereine vereinten sich in der reich
geschmückten Festhalle zu einem glänzenden Festbankette, zu
dem auch die Spitzen der Behörden sich eingefunden hatten .
Die Festrede hielt Prof . Dr . Dieffenbacher . Heute früh
um ^ 7 Uhr fand großes militärisches Wecken statt , ausgeführt
von der Jnfanteriekapelle durch zahlreiche Straßen der Stadt .
In allen Gotteshäusern war Festgottesdienst , der sehr zahlreich
besucht war und die Stadt zeigte reichen Flaggenschmuck . Die
auf )412 Uhr angesagte Parade der Garnison konnte des über¬
aus schlechten Wetters wegen nicht abgehalten werden . Wie
alljährlich am Geburtstage des Großherzogs fanden zahlreiche
Auszeichnungen von Feuerwehrleuten und die Verleihung von
Ehrenzeichen für treue Arbeit an eine größere Zahl von Arbei¬
tern und Arbeiterinnen statt . Um 1 Uhr begann das Festmahl
im Europäischen Hof, welches über 190 Teilnehmer zählte,
unter ihnen die Spitzen der Behörden . Den Toast auf Seine
Königliche Hoheit den Großherzog brachte der Prorektor der
Universität Prof . Dr . Baist aus .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Der 44 Jahre alte ver¬
heiratete Landwirt Philipp Herbstler von Neuhofen sah
sich gestern nachmittag bei dem Flaschenbierhändler Backfisch
in Mannheim eine Dunggrube an , deren Inhalt er kaufen
wollte. Plötzlich stürzte der Mann , vom Schwindel erfaßt in
die Grube und konnte nur mit großer Mühe herausgezogen
werden . Er wurde bewußtlos ins Krankenhaus gebracht, das
Bewußtsein ist bis jetzt Lei ihm noch nicht zurückgekehrt. —
In dem Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für ein
neues Polizeigebäude (Augustinerstock ) in München wurde Ar¬
chitekt Franz Kuhn in Heidelberg mit einem vierten Preis
(3000 Mk . ) ausgezeichnet. — Mit Wirkung vom 1. Juli haben
die Bäckermeister in Durlach die Brotpreise für das
1400 Gramm -Brot um 2 Pfg . das 700 Gramm -Brot um 1 Pfg .
erhöht, fordern aber gleichzeitig das kaufende Publikum auf ,
sich das Brot vorwiegen zu lasten. — Ratschreiber Matthias
Rainer in Daisendorf (Amt Meersburg ) fiel beim Heuabladen
auf die Scheuertenne , so daß er einen Schädelbruch erlitt ,
an dessen Folgen er nach wenigen Stunden verschied .

Hkeirsste Wochvrchterr unö Hekegvcrmrne.
* Berlin , 9. Juli . Die hiesige bulgarische diploma¬

tische Agentur wurde zur Gesandtschaft erhoben.
Der bisherige diplomatische Agent Nikyforow wurde zum Ge¬
sandten und bevollmächtigten Minister ernannt .

* Wien, 10. Juli . Seine Majestät der Kaiser wird am
Montag nach Ischl abreisen und bleibt dort bis anfangs Sep¬
tember . Er wird daselbst den eintägigen Besuch Seiner Ma¬
jestät des Königs Eduard auf dessen Durchreise nach Ma¬
rienbad erhalten .

* Wien, 9. Juli . Ministerpräsident v. Bienerth verhan¬
delte gestern nachmittag mit den Führern der Obstruk¬
tionsparteien , um sie zur Aufgabe der Obstruktion zu
veranlassen . Er ersuchte um endgültige Mitteilung im Laufe
des Abends, da die Regierung den gegenwärtigen Zustand im
Parlament unmöglich länger belasten könne.

* Kvakau, 10. Juli . Der frühere österreichische Minister¬
präsident Graf Kasimir Badeni ist gestern nachmittag hier
gestorben.

* Paris , 8 . Juli . Infolge der in den letzten Tagen während
des Ausstandes der Stallburschen in Maison Lafitte verübten
Gewalttätigkeiten , beschlossen die Rennstallbesitzer , auf
Grund des Gesetzes von 1901 eine Vereinigung zum
Schutze ihrer Interessen zu gründen .

* Paris , 10. Juli . Die Deputiertenkammer nahm gestern
mit 409 gegen 69 Stimmen die Ergänzungskredite
an , welche hauptsächlich Kredite von 6 700 000 Franken zur
Beschaffung der für die Reorganisation der Artillerie nötigen
Munitionsvermehrung umfassen.

* Paris , 10. Juli . Die Kammer setzte gestern die Bera¬
tung des Zolltarifs fort . Jaures (Soz .) brachte einer?
Antrag ein, der in seinem ersten Teil die Regierung auffor¬
dert , die Initiative zu einer internationalen Konfe¬
renz aller interessierten Mächte zu ergreifen .
Dieser Antrag wurde mit 548 gegen 11 Stimmen angenom¬
men .

* Paris , 9 . Juli . General Gallifet ist gestern abend
gestorben. — Seine Majestät Kaiser Wilhelm ließ der
Familie durch den Fürsten Radosin sein Beileid aussprechen.

* Brüssel, 7. Juli . In der heutigen Fraktionssitzung der
Rechten von der Kammer und vom Senat gab der Minister¬
präsident Schollaert bekannt , die Militärreform der
Regierung bewege sich aus der Grundlage , daß ein Soldat
pro Familie ausgehoben , die Ziehung durch das Los be¬
seitigt, das Ersatzmännerfystem aber aufrechterhalten werde.
Der Gesetzentwurf geht der Kammer unverzüglich zu .

* Rom, 9. Juli . In der Kammer forderte gestern der
Präsident den Abg . Colajanni auf , über die gestern von ihm
gebrauchten Worte eine Erklärung abzugeben. Colajanni
sprach hierauf sein Bedauern über den Zwischenfall aus und
erklärte , feine Worte hätten sich auf die politische, nicht aber
auf moralische Verantwortlichkeiten bezogen. Der Zwischen¬
fall ist damit erledigt . Das Haus setzte darauf die Beratung
des Gesetzentwurfes betreffend den Vertrag über den Post -
dienst der Handelsmarine fort .

* London, 9 . Juli . Auf der Donnerstag zusammengetretenen
Bischofsversammlung wurde über den kürzlichen Be¬
such der Geistlichen in Deutschland berichtet und Deutsch¬
land und die deutschen Institutionen rühmend besprochen .
Der Bischof von Salisbury hob die außerordentliche Courtoisie
des deutschen Volkes und seinen Partriotismus hervor. Was
Deutschland zu einem patriotischen Ganzen zusammenschweiße,
sei die allgemeine Wehrpflicht. Die Versammlung nahm ein¬
stimmig eine Resolution an , die den dringenden Wunsch aus¬
drückt, die Bande zwischen den beiden Völkern
möchten erhalten und gestärkt werden und das
Vertrauen ausspricht , daß die letzte Zusammenkunft » sowie
künftige Freundschaftsbeweise zwischen den Reprä¬
sentanten des christlichen Glaubens in beiden Ländern in zu¬
nehmendem Maße dazu beitragen werden , dieses glückliche Er¬
gebnis herbeizuführen .

London, 10. Juli . Marguis Ripon , der frühere Vize¬
könig von Indien , ist gestorben .

* Glasgow , 9. Juli . Das Exekutivkomitee der Kohlenberg-
«rbeiter hat den Aus st and beschlossen .

* Washington , 9. Juli . Der Senat hat gestern die Tarif¬
bill mit 45 gegen 36 Stimmen angenommen .

* Newhork , 10. Juli . Aus LaPaz in Bolivia wird gemel¬
det : Infolge der Entschließung des Präsidenten der argentini¬
schen Republik in dem Grenzstreit zwischen Peru und Bolivia ,
der zugunsten Perus ausgefallen ist, machte der Pöbel heute
nacht einen Angriff auf die argentinische Gesandschaft, so daß
Truppen aufgeboten werden muhten . Kundgebungen gegen
Argentinien und Peru erfolgten in allen Teilen der Stadt .

* Havanna , 10. Juli . Präsident Gomez hat ein Dekret er¬
lassen, das die durch einen Agenten in Deutschland und
Frankreich abgeschloffenen Verträge über die Lieferung
von Geschützen und Gewehren für die kubanische Armee
annulliert . Ferner wird eine Kommission eingesetzt , die
in den Vereinigten Staaten und in Europa die besten
Modelle studieren und neue Verträge abschließen soll. Die
Maßregeln sind eine Folge des Protestes der Vereinig¬
ten Staaten . ,

Wevschieöenös .
Berlin , 9. Juli . Reichskanzler Fürst v . Bülow empfing

am Mittwoch den Vorsitzenden des vor kurzem gebildeten
Bundes deutscher Redakteure , Ministerialdirektor a . D . Dr .
Hermes , und nahm dessen Darlegung über die Aufgaben
und Zwecke des Bundes mit Interesse entgegen. Fürst v . Bü¬
low bekundete Sympathie für das Gelingen dieser Bestrebun¬
gen .

Berlin » 8. Juli . In der großen Kunstausstellung wurde
gestern eine 35 cm hohe Marmor st atue , einen Stein¬
adler darstellend, gestohlen , trotzdem sie mit Draht befestigt
war .

München, 10. Juli . Das Deutsche Museum hat eine wert -
vclle Bereicherung erfahren durch den Erwerb von Original¬
instrumenten des dänischen Astronomen Thcho Brahe .

München, 10. Juli . Nach dem Wettersturz in der Nord¬
schweiz ist auch im bayerischen Oberlande mehrfach Schnee
gefallen, so gestern in Garmisch und Partenkirchen .

Lausanne , 10. Juli . An dem gestern bei sehr schlechtem
Wetter begonnenen fünftägigen eidgenössischen Turnfest nah¬
men 12000 Turner in 446 Sektionen teil .

Cherbourg , 10. Juli . Eine große Feuersbrunst brach
heute nacht im Arsenal , und zwar in der Werkstätte für Unter -
sieboottorpedos aus . Die ganze Garnison rückte zur Hilfe¬
leistung aus . Um Mitternacht war die Hauptgefahr beseitigt .
Der Schaden wird auf mehrere Millionen geschätzt.

Wien, 10. Juli . Im Post - und Telegraphenamte am Mino -
ritenplatze wurden gestern nachmittag 119 000 Kronen in bar
g e st o h l e n.

Venedig, 10. Juli . In der ganzen Provinz herrschte gestern
ein Wirbelsturm , der an vielen Orten großen Schaden
anrichtete.

Stockholm , 9. Juli . Der Internationale Tuberkulosekon-
greß ist gestern vormittag in Gegenwart mehrerer Mitglieder
der königlichen Familie eröffnet worden . Der Minister des
Jnnnern Graf Hamilton begrüßte die Kongreßteilnehmer
namens der Regierung .

Stockholm , 10. Juli . Zu der gestrigen Verhandlung des
Tuberkulosekongresses erschienen Seine Majestät
der König und die Königin . Sie wurden vom Präsiden¬
ten empfangen, der ihnen füv die dem Kongreß durch den Be¬
such erwiesene Ehre dankte. Auf Wunsch des Königs setzte der
Kongreß seine Beratungen fort , die die Tuberkulose in den
Schulen betrafen . Gestern nachmittag fand in dem Parke
des Kgl . Schlosses ein Gartenfest statt , an dem der König und
die Königin, die Mitglieder der königlichen Familie , die Kon¬
greßmitglieder und die hier anwesenden Mitglieder der Deut¬
schen Zentralstelle für Volkswohlfahrt teilnahmen .

* München, 9. Juli . Dem bayerischen Geschäftsträger in
Paris , Grafen zu Ortenburg , ist die erbetene Entlassung
bewilligt worden.

Calais , 10. Juli . Die mit der Zusammensetzung des
Latham - Aeroplanes betrauten Arbeiter haben den
Auftrag erhalten , mit der größten Schnelligkeit die Nacht hin¬
durch zu arbeiten . Latham will wahrscheinlich schon heute
abend den Flug über den Kanal antreten .

Poltawa , 9. Juli . Heute traf Seine Majestät Kaiser
Nikolaus mit den Großfürsten , dem Ministerpräsidenten
Stolhpin und dem Gefolge hier ein . Die Fürstlichkeiten
begaben sich morgens nach dem Schwedendenkmal , wo eilte
Seelenmesse für Peter den Großen zelebriert wurde . Darauf
fand eine Parade der Regimenter statt , welche im Jahre 1709
in der Schlacht bei Poltawa gesiegt haben . Später fand die
feierliche Enthüllung des Denkmals für den Verteidiger Pol -
tawas im Jahre 1709, des Obersten Kellin , in Gegenwart
des Kaisers statt .

Von der Luftschiffahrt.
Frankfurt a. M., 10. Juli . Als Vorfeier der heutigen Er¬

öffnung der internationalen Luftschiff -
sahrtsausstellung fand gestern abend im Bierrestau¬
rant des Ausstellungsparkes ein Begrüßungsabend statt , zu
welchem außer dem Vorstand die Mitglieder der verschiedenen
Ausschüsse , sowie die Vertreter der Presse und zahlreiche
Ehrengäste erschienen waren .

Frankfurt , 10 . Juli . Heute mittag 12 Uhr fand in der
großen Festhalle die feierliche Eröffnung der
Internationalen Luftschiffahrtaus st ellung
statt , wozu sich eine große Zahl geladener Gäste, darunter die
Spitzen der Zivil- und Militärbehörden eingefunden hatten .

Bern, 8. Juli . Luftschiffkapitän Spelterini
trifft in Chamonix Vorbereitungen zu einem Aufstieg. Ende
Juli , um photographische Aufahmen des Montblancs zu
machen .

Erdbeben.
Simla , 8. Juli . In Ravalzindi und Tschitral ereigneten sich

heute früh Erdstöße von ziemlicher Stärke . Das gleiche wird
berichtet aus Samrkano , Katakurgan , Kokand und Kerki
in Buchara, Won nachts zwischen 2 und s4.3 Uhr Erdstöße erfolg¬
ten . In Taschkent verzeichnete der Seismograph ein 2 Min .
dauerndes Erdbeben, dessen Zentrum etwa in Ost-Buchara
Pamir und Hindukusch zu liegen scheint . In Neu -Buchara
wurden nachts 2 Uhr B o d e n s chw an k u n g e n in der
Richtung von Nord nach Süd wahrgenommen .

Wcrffevstcrnös -WcrchvrcHLen .
Eingelaufen : Freitag den 9. Juli , vormittags .

Rrnch. Oberkiüch : gestern mittag 12 Uhr 65 Zentimerter ,
heute vormittag 9 Uhr 141 Zentimeter , gestiegen 76 Zenti¬
meter ; stark steigend.

Murg . Rastatt : gestern mittag 12 Uhr 100 Zentimeter ,
heute vormittag 7 Uhr 260 Zentimeter , gestiegen 160 Zenti¬
meter ; steigend . (Schönmünzach Steigen gemeldet .)

Eingelaufen : Freitag » den 9. Juli , nachmittags .
Wirse. Haufen : gestern mittag 12 Uhr 65 Zentimeter , heute

Z Uhr nachmittags 124 Zentimeter , gestiegen 59 Zentimeter »

steigend ; gestern mittag 12 Uhr 65 Zentimeter , heute nachmit.
tag 6 Uhr 120 Zentimeter , gestiegen 55 Zentimeter , fallend . —
Höchststand nachmittags 3 Uhr 125 Zentimeter .

Elz . Emmendingen : gestern mittag 12 Uhr 86 Zentimeter ,
heute nachmittag 2 Uhr 188 Zentimeter , gestiegen 102 Zenti¬
meter , steigt rasch ; heute nachmittag 6 Uhr 198 Zentimeter ,
steigt langsamer .

Kinzig. Wolfach : gestern mittag 12 Uhr 108 Zentimeter ,
heute vormittag 10 Ahr 200 Zentimeter , gestiegen 92 Zenti¬
meter , stetig steigend ; gestern mitta 12 Uhr 108 Zentimeter »
heute nachmittag 1 Uhr 202 Zentimeter , gestiegen 94 Zenti¬
meter , langsam fallend . — Schweibach : heute nachmittag 6 Uhr
291 Zentimeter , langsam steigend .

Rench . Oberkirch: gestern mittag 12 Uhr 65 Zentimeter ,
heute nachmittag 6 Uhr 162 Zentimeter , gestiegen 97 Zenti -
meter , langsam fallend.

Murg . Rastatt : gestern mittag 12 Uhr 100 Zentimeter , heute
nachmittag 5 Uhr 263 Zentimeter , gestiegen 163 Zentimeter ,
fallend . — Höchststand vormittags 10 Uhr 284 Zentimeter .

Eingelaufen : Samstag den 10. Juli , vormittags .
Rhein. Waldshut : gestern nachmittag 2 >6 Uhr 363 Zenti¬

meter , heute vormittag 8 Uhr 455 Zentimeter , gestiegen 88
Zentimeter ; steigt.

Wiese . Hausen : gestern vormittag 6 Uhr 120 Zentimeter »
heute vormittag 8 Uhr 122 Zentimeter , gefallen 23 Zentimeter ;
fällt , Höchststand 10—11 Uhr nachmittags 145 Zentimeter .

Elz. Emmendingen : gestern nachmittag 6 Uhr 198 Zenti¬
meter , heute vormittag 8 Uhr 192 Zentimeter , gefallen 6 Zen¬
timeter ; fällt langsam.

Kinzig. Wolfach : gestern nachmittag 1 Uhr 202 Zentimeter ,
heute vormittag 8 Uhr 190 Zentimeter , gefallen 33 Zentimeter ;
stetig fallend, Höchststand 12 Uhr nachts 223 Zentimeter .

Kinzig. Schwaibach : gestern nachmittag 191 Zentimeter ,
heute vormittag 8 Uhr 317 Zentimeter , gefallen 23 Zentimeter ;
fällt , Höchststand 1 Uhr vormittags 340 Zentimeter .

Rench . Oberkirch : gestern nachmittag 6 Uhr 162 Zenti¬
meter , heute vormittag 8 Uhr 155 Zentimeter , gefallen 43
Zentimeter ; fällt stark , Höchststand 198 Zentimeter .

Murg . Rastatt : gestern nachmittag 5 Uhr 263 Zentimeter ,
heute vormittag 8 Uhr 236 Zentimeter , gefallen 61 Zentimeter ;
fallend, Höchststand 2 Uhr vormittags 287 Zentimeter .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 10. Juli 1909.

Die gestern über der östlichen Ostsee gelegene Depression hak
sich nur wenig von der Stelle bewegt ; am Morgen lag sie über
Ostpreußen . Ein neues Minimum ist über der Nordsee er¬
schienen und das Hochdruckgebiet, das gestern weit nach Süden ,
auf die Biscahasee verdrängt war , hat sich wieder weiter nord¬
wärts ausgebreitet , so daß abermals nordwestliche Luftzufuhr
zu erwarten ist. Das Wetter ist in Mitteleuropa unter der
Einwirkung beider Minima trüb , kühl und regnerisch. Eine
wesentliche Änderung steht nicht in Aussicht .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom^lO. Juli , früh :

Lugano wolkenlos 16 Grad , Biarritz bedeckt 15 Grad , Nizza
heiter 17 Grad , Triest wolkig 19 Grad , Florenz wolkenlos
17 Grad , Rom wolkenlos 17 Grad , Cagliari wolkenlos 19 Grad »
Brindisi wolkenlos 28 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Juli Baron . Thenn,
in L.

WI°I.
Frucht .

Feuchtig¬
keit In Wind Himmel

M mm Pro, .

9 . Nachts 9" U. 749 .7 11 .7 10.1 99 SW Regen
lO . Mrgs . 7"° U. 746 .4 15.1 11 .0 86 heiter
10 . Mittgs . 2 -° U. 744 .1 16.0 8 .8 64 WSW bedeckt

Höchste Temperatur am 9 . Juli : 13 .0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 11.7.

Niederschlagsmenge, gemessen am 10 . Juli , 7^° früh : 6 .7 nun .
Mnsserstand des Rheins am 9. Juli , früh : Schuster¬

insel 3 .46 in, gestiegen 18cm ; Kehl 3 .64 in , gestiegen 20 ein ;
Maxau 5 .51m , gestiegen 31cm ; Mannheim 4 .63 m»
gestiegen 16 cm.

Mnssrrftnnd des Rheins am 10. Juli , früh : Schuster¬
insel 4.54 m , gestiegen 108 cm ; Kehl 3 .98 m , gestiegen44 cm ;
Maxau 6 .01 m , gestiegen 50 cm ; Mannheim 5 .04 m,
gestiegen 41 cm.

Verantwortlicher Redakteur :
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

MMl4M
Kaiserstraße 160 V.

Mnndolbrot » die Dose Mk . 2 .—
Atoll -Biskuit , die Dose Mk . 3 .S0

IVIenIrle , Kaiserstraße 160

Dr . ^ViZAers

(Sanatorium )
1 ' SDlSirlLLI 'Olr SIL

(Oberkazisrn)
kür Innere - dlervenstranlcc unck LrbolungsbeclürktiKe .
Oescüütrte LücllaM, groker karü , moäernsts Linricn-
tung, jeglickier Lomkort . läkt. Ammerküblun§ . Das

ganrs jatir geökknet. krospekte. 2
W.993

en gros. JuIlUS 8lNSUÜ , Kkil'Kl 'lltie . en «lelail .
Ksiusi 'nti ' sss « >8T , zwischen Herren- und Waldstraße .
Bedeutendes Spezialgeschäftin Besatzartikeln , aller Arten Besatz-
stoffen , Passementerien, Spitzen , Knöpfen, Weißwaren , Hand¬
schuhen , Krawatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .

Stets Oeues
bringt ver Anzeigenteil kür dle
Leser der Hrarlsruber Leitung .
Leruken Sie sieb bitte bet
Ltnkäuken aut Vas Angebot .
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In den neuesten ffsxons und Stoffen

Q ^IIVIIVII - ^ I^H ^ I,

in marine, sckivsarr und engliseken Stoffen <

1SZ6

Ourob 6is „^ I!6W6ttsr" - imprä§nisrun§ blsibsri sinZsIsZts
k-sllsn uric! 8tsppsrsisr > sueti im k^sgsn unvsräli^srt

VN5 ^^5Ndt7e X0N75t<7I0N5llt ^äk187 ° L ^ O ^ UT' ^ Î IO ! IV» P5 ? ^ I8 ^ ^ U 7? Ü O i< Q ^ 8 ^ T' ^ 7'

ttMmeltisbsr L Vier SÄA WI -We -
' '

. .
' '

kiZ! - «ml kch-ülinMWInksben: I-sruis Vien , üofiikferant eigens lzläsoksfabrik mit Vlssek- un6 Lügsl -gnstaltKsisei -sti -» 171 KNKl-8kkUHL Ks !ssi »sti »» 171 in jeelsi » K^eislsg «vom billigsten Ketelogpreis bis ltunslgeveorblivber kuskübrung

VM - kiilklcliMreil
KröLtes l-sgor in ponLVlIsn -Ln,sM « «,snnen , pspenQs - u . flissvn «rsnnen .

killil ÜKM L M

und in jeder Preislage.

Xsissi -stpsSv 2Ü9 , d . b-IoninKerbau ,InASiüeur-Lursan : HoßelsirnLs 3.^ .usarbsitsn von ^ nsoblüZsn bostsnloz .
X .95S

suche ich auf II . Hypothek aufmein sehr rentables Anwesenin bester Lage hiesiger Stadt
per sofort oder später
zu üblichem Zinsfüße o«f ;« -
nehmen .

Offerten von Kapitalisten erb .unter K. 2I2L an Nsssen -st «!n L Voglen, H. - L, ,lisi -Ise -ul »« i» S , Z 622

1»»« »»»»»»»»«» «!»»»»»»»»»»»»« » »»«»»»»»»»»SM,», «

Li » kssr 8cdudk

Iiiiff 6 Musts .

Mslsiigölisltkll rvei

? ssr ?

18 Wusle

und mein-,v>enn 3ie rv-ei paar ru gieicker2eit kaufen und liegen , das eine
paar iieuts , das andere morgen,immer abv-ecbselnd einen um den
andern Tag. Dies ist die einrig
vlirkliek rusriedenstellende ?trt,Ltietel ru tragen . 8ie v-erden finden, dass es itmen

gut Vä 6er 5umme erspart, die 5ie sonst für 5cbub-
v»erk susgeben . V?enn 8ie nie einen derartigen Ver¬
stirb Lemacbt baden, probieren 5ie es bei ibrem
nscbsten Ztieteleinkauf und 5ie v-erden nie nieder
nur ein paar Ltiete ! kaufen, die Lie 7ag für lag tragen

, Mkt Neil .
8ekMai'6iiIi3U8
knbpninLenstn . 2

»»»»»»»»»»»»»»»» » »

M . sparsame Krauen
stricken nur Sternwolle

I-irii«
Stern-

! wollen!
Orangesrern
Blaustern
Rotstern F i
Violetstern -
Grünstern
Braunstern 1 «°°s»»-

»ur echtMr »»iHt» St-rufsdritzeich«, »e»
Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld .O3» ha»« i» »« meist«» Seschiiste» ; «» »Ich,«hau-

lich. iveistdieFabrtt Ervssiftenu. Saadlrmge» »ach.

örsutvssre
besucliLN in eixsnsin Intsrssss das

^usslsüungskaus f. Innensinrioktung
VV .

IVlöbelialirilt l.ager kittsrstr . 8.

Karlsruhe .
Sonntag , 11 . Juli 1909 , abends 6 Uhr

Das Herbstmairöoer
Operette in 3 Aufzügen von

Emmerich Kalman .

» « « » » » » » » »

Vvsonilsi ' s

»»»»»»»»»»»»«»»»»«»»»» ««»»

Im

«NMI !« mit teilweiser
Ermäßigung bis AI- Mml.

, EziUIIAl ^ASIdD 8periaIkLU8 für iierren-Lrliltöl ,
t( s »svnsti >2»ssS !I4 , zwischen Wald- und Herrenstraße.

A .491
i»»oi

Icü dabs mied beim Imriclgericfft Xsrlsi -ulie init dem XVolrn-
LÜ2 in kssKstt als

ksvklssn ^ ssstt 864niederAslLssen.
Oescirülts^iininer : Lerlre Iksiser - unU Hsppsnsti »s8s »

lln . I-eopol «! Nlsien , KocfftsLnrvLlt .
vsnsin a . d . Ins . Ilsedoin , scliönst all.Ostsesl )üd .,dir . L. 8trd . u . 1i . >Vald . IIn -
AS2. Ladel -deeinl 'oil.-I.ux ., dak -0 . 6 es.Lr . steinkr. Ltr . o. 1un § . Null . Ur ., nisd .Lurtuxe . Urosp . arat . u . Ir . Ladedireirt .
(3V, Std . von Lerlin .) A .697

In holländischeBruno Mandowski, vu
D er? Duisburg am Rhein .

Vogekcing Cttlmgeii
beliebter ll .nLllugsort von ^ arlsrube , besonders lür Vereinskssülcblreitsnund LesellsebLlten . — Reine Hatuneine , prima beit und dunbsl Rxportbier .U .843 VorxüKlicbe Rücbe nnt balten und warmen Lpeisen.Her kosuvk suff «len , Vogslsung «rirll Li« gsmiL b«1i»!v>1!g«n»

(Z^ kttlingen , Nok-
liekersntsn

stalreiitr. ISS esgi-üiKiat ISZI palepkon SIS
8MisI!iMl . kmvMöIü . 8Mii
blässte Uusvisbl i . kesstren, Stickereien
Spüren , täsrnitursn, Knöpisn , Länäsrn

Heus tlbtsüuagsntür
Klüsen, kusLkreie liöcke, tlntsrrScke
: iistnÜLcbuks, Strümpfe , Scbleier :

X

Lzr . kLOlis.
I ! VvelLuiliMir 11
—! ^Tillvv vLllrL »-

VirtzLLor: krolessor Lol Li.
LöLero tvelmlsvlro leekravslalttür LleLkro- u . LlLsoirüieüteoluüIc .
Lonäsrsdleüuoxeii tür Ingenieurs,7?eeLuiLer u. TVerLwvLster.LIsIctrot . u . Lkssed .-I^dorstorisv.^ I^llrlLdrLK-IVsrkstLttsu. ^7» i36. 8<ünH. : RIO Lssuviier.I >1 1 IkrogrLMm eto. kostenlos >>v. LskrstLrist.

Otto ^ Lsoksi »
LokUokornsl

( vorm . I . Stüber) , Karlsruhe,Xsl »«,-»«,-. 1S0 , Telephon 270,
empfiehlt : Vollständige Bette«
jeder Art und Preislage, ganze
Wasche - Anssteuer« in vorzüg¬

licher Ausführung .

To longo Vonnsß

kin grosser 7eil in einem
unserer fenster ?ur f^nsiebt
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